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Der Alarm schrie nicht. Er kreischte wie ein verwundetes Tier, roh und unerbittlich, bohrte sich in meinen Schädel, während sich das Deck unter mir neigte. Ich hatte eine halbe Sekunde Zeit, das rot blinkende taktische Display zu registrieren, bevor die Endurance den Treffer abbekam.

Plasmafeuer zerriss den Mittelteil des Schiffs. Nicht in der Nähe meines Kommandostuhls, aber nah genug, dass mich die Druckwelle seitwärts schleuderte. Mein Gurt fing mich hart über der Brust ab und trieb mir die Luft aus den Lungen. Dann gab die Hülle nach.

Dekompression wartet nicht. Sie nimmt einfach.

Ich spürte den Sog, den brutalen Kuss des Vakuums, der an allem zerrte, was nicht festgeschraubt war. Mein Visier klappte automatisch herunter, aber ich bewegte mich bereits, griff nach der Armlehne, hielt mich fest, während lose Datentafeln und der leere Becher eines Junioroffiziers vorbeiwirbelten. Der Offizier selbst hatte weniger Glück. Fähnrich Renn, kaum zwanzig Jahre alt, hatte nahe dem Bruchpunkt gestanden. Ich sah, wie sein Körper durch das gezackte Loch trudelte, die Arme ausgestreckt, als würde er noch immer versuchen, nach etwas Festem zu greifen. Seine Augen waren weit aufgerissen, der Mund offen zu einem Schrei, den die Leere ganz verschluckte.

Dann war er fort.

Ich schmeckte Blut. Kupfer und Salz. Meine Lippe war aufgeplatzt, vielleicht auch meine Wange. Ich hatte keine Zeit, mich darum zu kümmern.

„Schotten!” Meine Stimme klang fern in meinem Helm, aber die Bordsprechanlage funktionierte noch. „Notfallschotten, alle Sektionen. Sofort abriegeln.”

Das Deck stöhnte. Die Alarme setzten ihren schrillen Chor fort, aber darunter hörte ich das schwere Klacken der Magnetschlösser, die über drei Decks hinweg zufielen. Die rauschende Luft verlangsamte sich, dann hielt sie an. Der Druck glich sich auf ein erträgliches Niveau aus, auch wenn die Atmosphärenanzeige an meinem Handgelenkdisplay bereits bernsteinfarben blinkte.

Ich zwang mich hoch, meine Hände fanden die Armlehnen des Kommandostuhls, und ich sank zurück in den Sitz. Mein Helm fuhr ein, und die Luft der Brücke traf mich wie eine Wand. Sie war dick, zu warm, durchzogen vom beißenden Geruch verbrannter Isolierung und dem sauren Schweiß einer Crew, die nur noch von Adrenalin am Laufen gehalten wurde.

Das Hauptdisplay war ein Trümmerfeld aus Rauschen und fragmentierten Sensordaten. Was ich erkennen konnte, war schlimmer, als ich erwartet hatte.

Drei Kapitalschiffe der Dominion vollführten eine perfekte Feuerlinie zweitausend Kilometer vor unserem Backbordbug. Ihre Hüllen waren glatt, fast organisch, im tiefen Purpur und Gold des Aethel-Imperiums gehalten. Sie bewegten sich mit der müheloen Anmut von Raubtieren, die nie eine echte Bedrohung gekannt hatten. Plasmalanzen brachen aus ihren Vorderbatterien in Serie hervor, jeder Bolzen durchquerte die Leere in Sekunden, jeder fand ein weiteres menschliches Schiff.

Ich sah, wie die Valiant mittschiffs getroffen wurde. Ihr Reaktor ging drei Sekunden später kritisch. Die Lichtblüte war hell genug, mein Display zu überstrahlen, und als sie verblasste, blieb nichts als verstreute Trümmer und die winzigen, schnell verblassenden Wärmesignaturen von Rettungskapseln.

„Comms”, sagte ich, meine Kehle trocken. „Gib mir Flottenfunk.”

Rauschen antwortete. Zerbrochene Stimmfetzen. Eine Frau, die Befehle schrie. Ein Mann, der ein Gebet rezitierte, das ich seit der Grundausbildung nicht mehr gehört hatte. Dann eine Stimme, die ich erkannte, Captain Mora auf der Indomitable.

„— ziehen uns zurück zu Sammelpunkt Delta. Alle überlebenden Schiffe, formiert euch bei mir. Wiederhole, alle —”

Ihre Übertragung brach mitten im Wort ab. Ich sah auf mein Display. Die Indomitable war verschwunden, ersetzt durch eine sich ausdehnende Wolke aus Wrackteilen.

„Captain.” Lieutenant Harrick, mein XO, stand neben mir, sein Gesicht bleich unter dem Ruß. Er salutierte nicht. Dafür blieb keine Zeit. „Treibstoff ist kritisch. Wir haben vielleicht noch einen Sprung übrig, und das nur, wenn wir die Reaktoren nicht zu sehr belasten. Springen wir jetzt, oder wir sind Asche.”

Ich wollte widersprechen. Ich wollte einen Weg finden, das zu sammeln, was von der Flotte übrig war, umzudrehen und sie für jedes Schiff bezahlen zu lassen, das sie genommen hatten. Aber ich kannte die Zahlen. Die Endurance hatte ihre primären Manövriertriebwerke verloren. Ihr Punktverteidigungsnetz war auf dreißig Prozent Munition gesunken. Und da draußen warteten drei Dominion-Schlachtkreuzer, die noch nicht einmal ihre volle Feuerkraft eingesetzt hatten.

Sie spielten mit uns. Ließen uns laufen, damit sie uns zu den Kolonien zurückverfolgen konnten, die wir zu schützen versuchten.

Diesen Fehler hatte ich schon einmal gemacht. Ich würde ihn nicht wiederholen.

„Navigation”, sagte ich und zwang meine Stimme zur Ruhe. „Berechne einen Blindsprung. Jeden Vektor weg von ihrem Sensornetz.”

Lieutenant Voss, meine Navigationsoffizierin, blickte von ihrer Konsole auf, ihre Hände zitterten. „Sir, ein Blindsprung durch dieses Trümmerfeld? Wir könnten in einem Wrack materialisieren.”

„Wir materialisieren in einem Plasmabolzen, wenn wir bleiben.” Ich hielt ihrem Blick stand. „Tun Sie es.”

Sie schluckte und wandte sich wieder ihrer Konsole zu. Ich beobachtete ihre Finger, die den einzigen Pfad berechneten, der uns eine Chance gab. Das Schiff erzitterte erneut, ein Beinaheschuss einer Lanze ließ Funken aus den Deckenleitungen regnen.

„Sprunglösung fixiert”, sagte sie. „Keine Garantie für ein sicheres Auftauchen.”

„Ausführen.”

Der FTL-Antrieb der Endurance war ein Relikt, eine Generation älter als die eleganten Systeme der Dominion. Als er hochfuhr, vibrierte das ganze Schiff, ein tiefes Dröhnen, das ich in meinen Zähnen spürte. Die Reaktoranzeige schoss in den roten Bereich, und ich hörte Chefingenieurin Mallory etwas über Kühlmittelabfluss schreien.

Dann riss die Realität vor uns auf.

Der Sprung verlief nicht glatt. Er war auf einem beschädigten Schiff nie glatt. Der Blick durch die vorderen Bullaugen dehnte sich zu einem Tunnel aus unmöglichem Licht, und ich spürte, wie mir der Magen umkippte, während die Trägheitsdämpfer kämpften, um auszugleichen. Warnklaxons dröhnten auf und erstarben, dröhnten auf und erstarben, während System um System Spannungsrisse und Überlastungen meldete.

Ich umklammerte die Armlehnen und hielt durch.

Der Transit dauerte sieben Sekunden. Es fühlte sich an wie eine Ewigkeit.

Als wir auftauchten, war das Sternenfeld anders. Unbekannt. Das taktische Display brauchte einen Moment, um sich neu auszurichten, dann zeichnete es das Bild eines leeren Raums. Keine Dominion-Signaturen. Keine menschlichen Schiffe. Nur die kalte Dunkelheit und das ferne Glühen eines roten Zwergs, den wir nie katalogisiert hatten.

Wir waren allein.

„Alles stopp”, sagte ich. „Schadensbericht.”

Mallorys Stimme kam über die Sprechanlage, rau und angespannt. „Hauptreaktor ist stabil, läuft aber heiß. Wir haben die sekundären Kühlkreisläufe beim Sprung verloren. Sprungantrieb ist offline, bis ich die halben Leitungen wieder aufgebaut habe. Wir haben ein Feuer auf Deck sieben, vorderer Abschnitt. Wir entlüften die Atmosphäre, um es einzudämmen.”

„Verluste?”

Eine Pause. Dann: „Drei Ingenieure sind hineingegangen, um einen Riss nahe dem Reaktor zu versiegeln. Sie haben die Abdichtung geschafft, aber das Feuer hat den Abschnitt entlüftet, bevor sie sich in Sicherheit bringen konnten.”

Drei Namen gingen mir durch den Kopf. Ich kannte nicht alle. Ich hätte es sollen.

„Verstanden”, sagte ich. „Sichern Sie, was Sie können. Ich will Optionen für Reparaturen.”

Ich wandte mich an Harrick. „Sauerstoff?”

Er prüfte sein Display. „Dreiundzwanzig Prozent Reserven. Vielleicht sechs Stunden, wenn wir strecken.”

„Rationieren. Nicht wesentliche Abschnitte auf Reserveluft. Ich will, dass jeder auf Minimalverbrauch geht.”

Er nickte und ging, den Befehl weiterzugeben. Ich lehnte mich in meinem Stuhl zurück und starrte auf das Display, auf die leere Leere, wo vor zwanzig Minuten noch eine Flotte gewesen war.

Die Schuld war etwas Physisches, ein Gewicht hinter meinen Rippen, das seit sechs Monaten dort war. Mein letztes Kommando, die Resolute. Ich war zu aggressiv gewesen, zu tief in den Dominion-Raum vorgedrungen, und hatte vier Schiffe verloren, weil ich den Geheimdienstberichten geglaubt hatte, die besagten, ihre Verteidigung sei geschwächt. Das war sie nicht. Die Falle war perfekt gewesen, und dreitausend Menschen waren gestorben, weil ich hatte beweisen wollen, dass die Menschheit zurückschlagen konnte.

Man hatte mir die Endurance nicht als Beförderung gegeben, sondern als eine zweite Chance, die ich nicht verdient hatte. Und jetzt verlor ich auch sie.

„Sir.” Harricks Stimme holte mich zurück. „Wir empfangen ein Signal. Schwach. Kolonialer Notfallkanal.”

„Durchstellen.”

Der Lautsprecher knisterte, dann formte sich die Stimme einer Frau, angespannt vor Angst. „— jedes menschliche Schiff, hier ist Arcadia Station. Wir werden angegriffen. Dominion-Streitkräfte haben die Orbitalverteidigung durchbrochen. Fordern sofortige militärische Unterstützung an. Wiederhole, hier ist Arcadia Station, wir werden —”

Die Übertragung endete. Nicht abgebrochen, einfach gestoppt, als wäre die Sprecherin einfach verschwunden.

Harrick sah mich an. „Arcadia ist drei Sprünge von hier entfernt. Selbst wenn der Antrieb bereit wäre, könnten wir ihnen nicht helfen.”

Ich wusste, dass er recht hatte. Ich wusste, dass es Selbstmord wäre, ein beschädigtes Schiff ohne Treibstoffreserven in eine Dominion-Invasion zu führen. Ich wusste das alles.

Aber ich wusste auch, dass ich bereits einmal geflohen war. Ich hatte die Resolute zurückgelassen, hatte zugesehen, wie meine Crew starb, weil ich die falsche Entscheidung getroffen hatte. Jetzt saß ich hier im Dunkeln, sicher, während Menschen verbrannten.

„Zeichnen Sie eine Antwort auf”, sagte ich. „Sagen Sie ihnen, wir kommen. Dann finden Sie mir einen Weg, dorthin zu gelangen.”

Harrick öffnete den Mund, um zu widersprechen, schloss ihn dann wieder. Er war auf der Resolute gewesen. Er wusste es.

Ich wandte mich von ihm ab und betrachtete meine Hände. Sie waren ruhig, aber ich konnte das leichte Zittern unter der Haut spüren, die Erschöpfung, die von zu vielen Stunden ohne Schlaf und zu viel durch mein System brennendem Adrenalin herrührte.

Da spürte ich es.

Ein Summen, schwach und fern, wie eine Stimmgabel, die gegen meinen Schädel gedrückt wurde. Es war kein Geräusch, nicht wirklich. Es war eher wie Druck, eine Vibration, die irgendwo hinter meinen Augen widerhallte. Ich blinzelte, schüttelte den Kopf, aber es verschwand nicht.

Mein neurales Implantat. Standardausrüstung für Kommandopersonal, eine Möglichkeit, mit Schiffssystemen ohne Konsole zu interagieren. Es hatte das noch nie zuvor getan.

Ich berührte den Port hinter meinem Ohr, spürte das warme Metall. Das Summen hielt an, ein einzelner Ton, der im Takt meines Herzschlags zu pulsieren schien.

„Sir?” Harrick sah mich an. „Alles in Ordnung?”

Ich ließ meine Hand sinken. „Alles gut. Nur müde.”

Er wirkte nicht überzeugt, aber er nickte und kehrte zu seiner Station zurück.

Ich starrte auf das Display, auf den leeren Raum, aus dem Arcadias Signal gekommen war. Irgendwo da draußen starben Menschen. Und ich saß hier mit einem kaputten Schiff, einer Crew, die auf dem letzten Loch pfiff, und einem seltsamen Summen in meinem Kopf, das ich mir nicht erklären konnte.

Das Signal fühlte sich nicht wie ein Fehler an. Es fühlte sich an wie etwas anderes. Etwas, das wartete.

Ich schob den Gedanken beiseite. Es blieb keine Zeit für Rätsel. Es gab nur das Überleben und das lange, brutale Kalkül, dieses Schiff und seine Crew lange genug am Leben zu halten, damit es zählte.

Aber während ich den Befehl gab, mit den Reparaturen zu beginnen, während Harrick Schadensberichte und Sauerstoffwerte durchgab, konnte ich es noch immer spüren. Dieses Summen, sanft und beharrlich, wie ein Flüstern knapp unterhalb der Hörschwelle.

Ich redete mir ein, es sei nichts. Erschöpfung. Trauma. Die Nachwirkungen eines harten Sprungs.

Fast glaubte ich es.

Das Summen blieb, ein Faden aus Vibration, der sich in die Stille zwischen den Alarmen webte, zwischen den Befehlen, zwischen dem leisen Atmen einer Crew, die etwas überlebt hatte, das sie nicht hätte überleben sollen.

Und zum ersten Mal, seit die Resolute untergegangen war, war ich mir nicht sicher, ob die Stimme in meinem Kopf meine eigene war.
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Der Sprung brachte uns in einen Friedhof.

Ich hatte Trümmerfelder schon gesehen. Nach sechs Monaten Krieg hatte ich gelernt, sie wie Landkarten letzter Gefechte zu lesen. Das verbogene Metall menschlicher Kreuzer, die verstreuten Frachtkapseln von Kolonieversorgungsschiffen, die gefrorenen Körper, die in Gruppen trieben, wo Rettungskapseln von einer Druckwelle erfasst worden waren. Aber das hier war anders. Das war kein Schlachtfeld. Es war ein Schlachthaus.

Das taktische Display flackerte, während sich weitere Kontakte auflösten. Elf menschliche Schiffe, oder was von ihnen übrig war. Die Dauntless, ein schwerer Kreuzer, auf dem ich vor zehn Jahren gedient hatte, jetzt aufgebrochen wie ein Ei, ihr Reaktorkern ein kaltes schwarzes Loch auf den Sensoren. Die Mercy, eine Lazarettfregatte, drehte sich noch immer langsam, ihre Hülle durch Dominion-Plasmafeuer durchlöchert, bis sie eher wie ein Sieb aussah als wie ein Schiff. Und dort, am Rand des Feldes, die Saratoga. Ich hatte vor drei Tagen mit ihrem Captain gesprochen. Sie hatte einen Flüchtlingskonvoi aus dem Delphi-System herausgeführt.

Ich wandte mich vom Display ab. Meine Hände fanden wieder die Armlehnen, dieselbe Bewegung, die ich seit der Resolute schon hundertmal gemacht hatte. Eine Gewohnheit, die ich nicht ablegen konnte.

„Comms”, sagte ich. „Überlebende?”

Lieutenant Voss schüttelte den Kopf. „Keine Energiesignaturen. Keine Lebenszeichen. Nur Wrackteile.”

„Warum sind wir dann hier?”, fragte Harrick. Er stand an meiner Schulter, seine Stimme so leise, dass nur ich sie hören konnte. „Das ist eine tote Zone. Die Dominion könnte jederzeit zurückkehren.”

Ich hatte keine Antwort. Die Sprungkoordinaten stammten aus dem kolonialen Notruf, den wir vor unserem Aufbruch aus dem Arcadia-Raum empfangen hatten. Aber Arcadia gab es nun nicht mehr. Die Übertragung war vor zwei Stunden abgebrochen, und seither hatten wir niemanden mehr erreichen können. Die Endurance trieb auf Minimalenergie, ihr Sprungantrieb noch immer offline, ihre Treibstoffreserven so niedrig, dass jeder Triebwerksschub bis auf die Mikrosekunde berechnet werden musste.

Aber das Signal in meinem Kopf hatte uns hierhergeführt. Ich war mir sicher. Dieses schwache Summen war stärker pulsiert, als Voss den Kurs berechnet hatte, ein Druck hinter meinen Augen, der erst nachließ, als sie die Koordinaten bestätigte. Ich hatte mir eingeredet, es sei Zufall. Ich hatte mir eingeredet, ich sei erschöpft.

Ich war mir nicht mehr sicher, ob ich das noch glaubte.

„Captain.” Voss’ Stimme durchbrach meine Gedanken. „Ich empfange etwas. Schwache Energiesignaturen. Sie sind nicht von der Dominion. Sie sind ...” Sie hielt inne, ihre Finger tanzten über die Konsole. „Sie sind menschlich.”

„Überlebende?”, sagte Harrick.

„Nein. Die Signaturen kommen aus den Wracks selbst. Die Reaktoren sind kalt. Die Lebenserhaltung ist offline. Aber etwas fährt hoch.”

Ich trat zu ihrer Station und blickte über ihre Schulter auf die Sensoranzeige. Sie hatte recht. Über das gesamte Trümmerfeld hinweg erwachten elf Lichtpunkte zum Leben. Nicht das helle Aufflammen eines Reaktorneustarts, sondern etwas Sanfteres, das in unregelmäßigen Rhythmen pulsierte. Während ich zusah, blinkte eines der Positionslichter der Saratoga auf. Dann ein weiteres. Dann glühten ihre Triebwerke in einem matten Bernsteinlicht, obwohl ihr Hauptantrieb deutlich sichtbar als verbogene Ruine am Heck lag.

„Geisterspuren”, sagte Harrick. „Die Dominion nutzt so etwas manchmal als Köder. Projizierte Bilder, um die Zielerfassung zu täuschen.”

„Das sind keine Projektionen.” Voss’ Stimme war angespannt. „Ich bekomme Massenwerte. Diese Schiffe bewegen sich.”

Sie hatte recht. Die Saratoga drehte sich, ihr Bug wandte sich uns zu, in einer langsamen, bedächtigen Bewegung, die für ein Schiff ohne Energie und ohne Besatzung unmöglich hätte sein sollen. Auch die anderen Wracks verschoben sich, richteten sich zu einer lockeren Formation aus, die unseren einzigen klaren Fluchtvektor blockierte.

„Steuerung”, sagte ich. „Bringen Sie uns in diese Trümmerwolke. Passen Sie die Trägheitsdrift an. Ich will, dass wir unsichtbar sind.”

Der Steuermann, Fähnrich Cross, stellte keine Fragen. Er feuerte die Triebwerke in kurzen, kontrollierten Stößen und ließ die Endurance zur dichtesten Konzentration der Trümmer gleiten. Ich spürte, wie das Deck erzitterte, als ein Stück Hüllenplatte an unserer Backbordseite entlangschrammte, ein Geräusch wie schreiendes Metall. Cross fluchte leise und korrigierte unseren Kurs, führte uns zwischen einem zerschmetterten Frachtcontainer und dem gefrorenen Wrack eines Kolonietransporters hindurch.

„Wir sind drin”, sagte Cross. „Angepasste Drift. Sie sollten uns nicht sehen.”

Ich beobachtete das Display. Die Geisterschiffe setzten ihren langsamen Vormarsch fort, änderten aber ihren Kurs nicht. Sie bewegten sich auf die Trümmerwolke zu, aber nicht mit der Präzision eines Jägers, der seine Beute verfolgt. Sie bewegten sich wie Schlafwandler, unwissend von der Welt um sie herum.

„Was sind das?”, flüsterte Harrick.

Ich antwortete nicht. Stattdessen berührte ich den Port hinter meinem Ohr und spürte das warme Metall meines Implantats. Das Summen war noch da, aber es hatte sich verändert. Es war kein einzelner Ton mehr. Es war ein Muster, ein Rhythmus, der stieg und fiel wie Atem.

„Sir.” Voss sah mich an. „Ich führe eine Diagnose unserer Systeme durch. Ich habe etwas gefunden.”

„Zeigen Sie es mir.”

Sie rief einen Datenstrom auf ihrem Display auf. Es war das Kernbetriebsprotokoll des Schiffs, der Rohcode, der die grundlegendsten Funktionen der Endurance steuerte. Ich war kein Ingenieur, aber selbst ich konnte sehen, dass etwas nicht stimmte. Codezeilen waren hinzugefügt worden, eingefügt zwischen die ursprünglichen Befehle wie eine Stimme, die zwischen den Worten flüstert. Sie entsprachen keiner bekannten Programmiersprache. Sie sahen überhaupt nicht wie Code aus. Sie sahen aus wie etwas Organisches, verzweigt und fließend wie Adern.

„Das steckt in unseren Systemen”, sagte Voss. „Nicht nur im Hauptcomputer. In jedem System. Lebenserhaltung, Navigation, Waffen. Ich kann nicht zurückverfolgen, woher es kam. Es ist keine Schadsoftware. Es ist etwas ... Älteres.”

Das Schiff stöhnte um uns herum, eine tiefe Vibration, die ich in meiner Brust spürte. Draußen vor den vorderen Bullaugen sah ich eines der Geisterschiffe vorbeitreiben, nah genug, dass ich die Buchstaben ihres Namens erkennen konnte. Dauntless. Dasselbe Schiff, auf dem ich als junger Lieutenant gedient hatte. Ihre Brücke war dunkel, ihre Hülle von Plasmafeuer vernarbt. Aber während ich zusah, schwenkte ihr Bugkanone und richtete sich auf unsere Position, mit der langsamen Unvermeidlichkeit eines Raubtiers, das aus dem Winterschlaf erwacht.

„Sie wissen, dass wir hier sind”, sagte Cross.

„Position halten”, sagte ich. „Nicht bewegen.”

Die Dauntless setzte ihre Drift fort, ihre Kanone richtete sich auf unser Versteck. Ich zählte die Sekunden, wartete auf den Schuss, der durch die Trümmer reißen und uns in ein weiteres Geisterschiff verwandeln würde.

Er kam nicht.

Stattdessen hielt die Dauntless an. Ihre Triebwerke flammten einmal auf, ein kurzer Lichtstoß, der sie vom Kurs abbrachte, und dann wurde sie wieder dunkel. Die anderen Geisterschiffe taten es ihr gleich, ihre Systeme fuhren eines nach dem anderen herunter, bis das Trümmerfeld wieder still und tot dalag.

Ich atmete aus, ohne gemerkt zu haben, dass ich die Luft angehalten hatte.

„Was ist gerade passiert?”, fragte Harrick.

Ich hatte keine Antwort. Aber das Summen in meinem Kopf hatte aufgehört. Es war fort, ließ nur Stille zurück und den stetigen Schlag meines eigenen Herzens.

Oder war es das? Ich drückte meine Hand auf meine Brust und spürte den Rhythmus. Er war zu schnell, zu stark. Und es war nicht nur mein Herz. Es war etwas anderes, etwas, das im Takt der Geisterschiffe pulsierte, mit dem Code in unseren Systemen, mit dem Summen, das uns hierhergeführt hatte.

„Captain.” Voss’ Stimme war jetzt dringlich. „Dominion-Signaturen. Drei Hunter-Killer, sie nähern sich schnell.”

Ich wandte mich zum Display zurück. Drei Kontakte, die sich mit Gefechtsgeschwindigkeit bewegten, ihre Vektoren liefen auf das Trümmerfeld zusammen. Sie hatten uns noch nicht gesehen. Sie waren wegen der Geisterschiffe hier.

„Sie scannen die Wracks”, sagte Voss. „Sie suchen nicht nach uns.”

„Werden sie aber”, sagte Harrick. „Geben Sie ihnen fünf Minuten, und sie durchkämmen das ganze Feld.”

Ich betrachtete das Display, die drei sich nähernden Dominion-Schiffe, die stille, tote Geisterflotte um uns herum. Und ich traf eine Entscheidung.

„Waffen”, sagte ich. „Was haben wir?”

Lieutenant Park, mein taktischer Offizier, blickte von seiner Konsole auf. Sein Gesicht war blass, seine Hände ruhig. „Punktverteidigung liegt bei dreißig Prozent. Die Railgun hat zwölf Schuss. Raketen sind aufgebraucht. Wir haben nichts, das einem Hunter-Killer schaden könnte.”

„Ich habe nicht vor, ihnen zu schaden.” Ich zeigte auf das nächstgelegene Geisterschiff, die Saratoga. „Können wir dieses Wrack ferngesteuert fliegen?”

Park starrte mich an. „Sir, das ist ein totes Schiff. Keine Energie, keine Kontrolle.”

„Es hatte vor fünf Minuten noch Energie. Der Code in unseren Systemen, kann er benutzt werden, um es wieder zu wecken?”

Voss antwortete. „Der Code ist auch in der Saratoga. Wenn er einmal aktiv war, kann er wieder aktiv werden. Aber ich weiß nicht, wie ich ihn auslösen soll.”

Ich wusste es. Ich wusste nicht, woher ich es wusste, aber ich wusste es. Das Summen war fort, aber das Wissen blieb, eine Gewissheit, die in meiner Brust saß wie ein zweiter Herzschlag.

„Verbinden Sie sich mit den Systemen der Saratoga”, sagte ich. „Senden Sie einen Impuls auf allen Frequenzen. Notfallfrequenz. Ich will, dass sie uns hören.”

„Das verrät unsere Position”, sagte Harrick.

„Ich weiß.”

Er widersprach nicht. Er hatte gelernt, nicht zu widersprechen, wenn ich diesen Tonfall hatte.

Voss arbeitete schnell, ihre Finger bewegten sich über die Konsole. „Ich habe eine Verbindung. Sende jetzt.”

Ich wartete. Drei Sekunden. Fünf. Dann blinkten die Positionslichter der Saratoga wieder auf. Ihre Triebwerke flammten auf, diesmal heller, und trieben sie auf Kollisionskurs mit dem führenden Dominion-Hunter-Killer.

Das Dominion-Schiff reagierte sofort, feuerte seine Punktverteidigungskanonen ab und zerfetzte die Vorderhülle der Saratoga. Aber das Wrack kam weiter, getrieben von Schwung und etwas anderem, etwas, das den Schaden ignorierte und weiter vorwärtsdrängte.

„Sie wird rammen”, sagte Park.

Die Saratoga traf den Hunter-Killer mittschiffs. Der Einschlag war nicht explosiv. Es gab keine Reaktorüberlastung, keine katastrophale Detonation. Aber die Kollision riss ein Loch in die Hülle des Dominion-Schiffs, entlüftete Atmosphäre und Besatzung in die Leere. Der Hunter-Killer geriet vom Kurs ab, seine Antriebssysteme stotterten, seine Formation brach zusammen.

Die beiden anderen Dominion-Schiffe zerstreuten sich, ihre Sensoren verwirrt, ihre Zielsysteme suchten nach einer Bedrohung, die sie nicht identifizieren konnten.

„Jetzt”, sagte ich. „Cross, bringen Sie uns hier raus. Volle Schubkraft.”

Die Endurance schoss vorwärts und brach aus der Deckung der Trümmerwolke aus. Wir waren nicht schnell. Wir waren ein verwundetes Schiff, das auf dem letzten Loch pfiff. Aber wir bewegten uns, und die Dominion nicht.

„Sie schalten auf Zielerfassung”, sagte Park.

„Ausweichen. Nutzen Sie die Trümmer als Deckung.”

Cross warf das Schiff in eine enge Kurve, schob uns hinter das Wrack eines Kolonietransporters. Ein Plasmabolzen durchschlug den Raum, den wir eine Sekunde zuvor noch eingenommen hatten, nah genug, dass ich die Hitze durch die Hülle spürte.

„Wohin fliegen wir?”, fragte Harrick.

Ich zeigte auf das Display. Der dritte Hunter-Killer war noch immer intakt, verfolgte uns noch immer. Aber er war nicht das Einzige da draußen. Zwischen uns und dem offenen Raum war ein neuer Kontakt aufgetaucht. Eine menschliche Fregatte, die ich nicht erkannte, ihre Hülle intakt, ihre Triebwerke brannten hell.

„Wer ist das?”, fragte ich.

Voss prüfte ihr Display. „Ich habe keine Identifikation. Ihr Transponder ist offline. Aber sie sendet ein Signal auf unserer Notfallfrequenz.”

„Durchstellen.”

Der Lautsprecher knisterte, dann formte sich eine Stimme. Eine Frau, ihre Worte knapp und dringlich. „Unbekanntes Schiff, hier ist die Meridian. Wir empfangen Dominion-Signaturen in Ihrem Sektor. Wenn Sie das hören können, folgen Sie unserer Flugbahn. Wir haben einen sicheren Sprungkorridor.”

„Es könnte eine Falle sein”, sagte Harrick.

„Oder es könnte Hilfe sein.” Ich blickte auf das Display, auf den näherkommenden Hunter-Killer, auf die Meridian, die mit brennenden Triebwerken wartete. „Cross, passen Sie sich ihrem Vektor an. Folgen Sie ihr.”

Wir hatten keine Zeit zu diskutieren. Die Meridian beschleunigte, und wir folgten, unsere beschädigten Triebwerke kämpften, um mitzuhalten. Der verbleibende Hunter-Killer feuerte erneut, eine Plasmalanze, die uns um Meter verfehlte, nah genug, um unsere Hülle zu versengen und eine Kaskade von Alarmen über die Brücke zu schicken.

„Schilde sind weg”, sagte Park. „Wir können keinen weiteren Treffer verkraften.”

„Wir werden es nicht müssen.” Ich beobachtete das Display, während die Meridian den Rand des Trümmerfelds erreichte. Ihr Antrieb flammte auf, und dann war sie fort, verschluckt von einem Sprungfenster, das sich hinter ihr schloss.

„Sie hat uns zurückgelassen”, sagte Cross.

„Nein.” Ich zeigte auf die Koordinaten. „Sie hat eine Markierung hinterlassen. Einen Sprungkorridor. Navigation, können wir ihn nutzen?”

Voss prüfte. „Es ist ein Mikrosprung. Kurze Reichweite. Aber er wird uns aus dem Bereich der Dominion bringen.”

„Tun Sie es.”

Sie arbeitete schnell, ihre Hände ruhig trotz der Alarme und des zitternden Decks. „Sprunglösung fixiert.”

„Ausführen.”

Die Endurance erzitterte, als ihr FTL-Antrieb hochfuhr, protestierte gegen die Belastung, drängte gegen Systeme, die bereits versagten. Der Blick durch die vorderen Bullaugen dehnte sich, und dann waren wir fort.

Der Sprung dauerte zwei Sekunden. Als wir auftauchten, war das Trümmerfeld verschwunden. Die Dominion-Schiffe waren verschwunden. Und vor uns, lautlos auf parallelem Kurs, war die Meridian.

„Comms”, sagte ich. „Öffnen Sie einen Kanal.”

Der Lautsprecher knisterte, und dieselbe Frauenstimme kam durch. „Sie haben es geschafft. Gut. Wir haben viel zu besprechen.”

„Wer sind Sie?”, fragte ich.

Es folgte eine Pause. Dann: „Mein Name ist Captain Elara Vance. Ich bin bei der Colonial Defense Force, oder was davon übrig ist. Und ich glaube, Sie haben etwas, das wir brauchen.”

Ich antwortete nicht. Ich betrachtete meine Hände, das leichte Zittern, das zurückgekehrt war, die Art, wie mein Herzschlag in meinem Schädel widerzuhallen schien.

Das Summen war zurück. Schwächer jetzt, aber da. Und diesmal war ich sicher, dass es nicht in meinem Kopf war.

Es war in meinem Blut.

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

​Kapitel 3

[image: ]


Die Sauerstoffwarnung blinkte auf meinem Handgelenkdisplay auf, sobald ich die Hülle betrat. Siebzehn Prozent. Siebzehn Prozent verblieben in den Tanks der Endurance, und die Kolonie unten hatte gar keinen mehr.

Ich beobachtete die Anzeige eine Sekunde lang, dann schaltete ich sie aus. Es hatte keinen Sinn, zuzusehen, wie die Zahl sank. Sie würde ohnehin sinken.

Die Kolonie hieß Haven. Ich hatte noch nie von ihr gehört, bevor der Notruf uns erreichte, und jetzt verstand ich warum. Es war keine richtige Kolonie. Es war ein Bergbauaußenposten, in einen Asteroiden gebaut, ein Cluster aus Fertigbaustrukturen, an den Fels geschraubt, ohne Atmosphäre, ohne Boden, ohne Grund für irgendjemanden, hier zu leben, außer dem Versprechen seltener Metalle. Die Dominion hatte ihn trotzdem gefunden. Ihre Patrouillenschiffe waren vor drei Tagen durchgefegt, und jetzt war der Außenposten ein Friedhof.

Ich konnte den Schaden von hier aus sehen. Die Hauptwohnkuppel war fort, aufgerissen von Plasmafeuer, ihr Inhalt schockgefroren in der Leere. Die Landeplattform war ein Krater. Das Kraftwerk lag dunkel. Und irgendwo in diesem Wrack gab es Überlebende. Der Notruf war automatisiert gewesen, ausgelöst durch die Notfallsysteme des Reaktors, aber er hatte auch Lebenszeichendaten übertragen. Zwölf Personen, versiegelt in einem Frachtraum, liefen auf Reservesauerstoff, der eigentlich schon vor sechs Stunden hätte ausgehen sollen.

Wenn sie noch am Leben waren, wären sie inzwischen bewusstlos. Hirnschäden setzten bei acht Prozent Sauerstoff ein. Der Tod folgte bald darauf.

„Commander.” Harricks Stimme knisterte in meinem Helm. „Die Anzugintegrität hält. Aber diese Hüllenspannungsrisse breiten sich aus. Bleiben Sie nicht länger draußen als nötig.”

Ich blickte auf den Fels unter meinen Stiefeln. Die äußere Hülle der Kolonie war gebrochen, lange Risse strahlten vom Einschlagspunkt aus, an dem das Plasma der Dominion getroffen hatte. Jeder Schritt, den ich machte, sandte Vibrationen durch den Stein, und jede Vibration drohte, die Risse zu erweitern.

„Verstanden”, sagte ich. „Markiere jetzt meinen Eintrittspunkt.”

Ich bewegte mich zur Luftschleuse des Frachtraums, meine Magnetstiefel griffen bei jedem Schritt in die Metallhaut des Außenpostens. Der EVA-Anzug saß zu eng über meinen Schultern, die Dichtungen drückten gegen meinen Kiefer. Standardausrüstung, aber ich hatte seit Kriegsbeginn Gewicht verloren. Wir alle hatten das. Rationierung tat das.

Die Luftschleuse war ein dunkles Rechteck, in den Fels eingelassen, ihre äußere Tür von Schrapnellen vernarbt, aber noch intakt. Ich betätigte sie manuell, drehte das Freigaberad mit behandschuhten Händen, die bereits von der Kälte taub wurden. Das Rad leistete Widerstand, festgefroren durch das Temperaturgefälle, aber ich stemmte mich hinein, nutzte mein Gewicht, und es gab mit einem Stöhnen nach.

Die innere Kammer war dunkel. Mein Helmlicht durchschnitt die Schatten und enthüllte einen schmalen Raum, vollgestapelt mit Frachtcontainern und Bergbauausrüstung. Die Luft war dünn, fast Vakuum, aber die Druckdichtungen der inneren Tür hielten stand.

„Ich bin drinnen”, sagte ich. „Bewege mich zum Frachtraum.”

„Seien Sie vorsichtig”, sagte Harrick. „Wir registrieren thermische Schwankungen im Gestein. Die ganze Struktur ist instabil.”

Ich bewegte mich durch die Luftschleuse, vorbei an Kisten mit Erz und Ersatzteilen. Der Korridor dahinter war schlimmer. Die Wände waren gerissen, die Deckplatten verzogen, und an manchen Stellen war die Decke vollständig eingestürzt, sodass ich durch Lücken kriechen musste, die an meinem Anzug schrammten.

Die Tür zum Frachtraum war versiegelt. Ich konnte die Notbeleuchtung dahinter glühen sehen, ein schwaches Rot, das bedeutete, dass die Reserveenergie noch lief. Ich presste meinen Helm gegen das Metall und lauschte. Nichts. Keine Stimmen, keine Bewegung. Nur das Zischen meines eigenen Atems und das schwache Summen der Schiffssysteme.

Ich löste die Türfreigabe. Sie glitt mit einem mahlenden Geräusch auf, und der Geruch traf mich selbst durch die Filter des Anzugs. Schweiß. Blut. Angst.

Es waren zwölf. Zusammengedrängt in der Mitte des Frachtraums, gehüllt in Thermodecken, ihre Gesichter blass und hohlwangig. Die meisten waren bewusstlos, ihre Brust hob sich kaum mit jedem Atemzug. Zwei waren wach, starrten mich mit weit aufgerissenen Augen an, ihre Lippen bewegten sich, aber kein Ton kam heraus.

Die Sauerstoffanzeige an meinem Handgelenk stieg jetzt, da die Tür offen war. Vier Prozent. Sie atmeten Gift.

„Ich bin Commander Elias Varren von der CDF”, sagte ich, meine Stimme so ruhig, wie ich sie machen konnte. „Wir sind hier, um Sie zu evakuieren. Wie viele von Ihnen können sich bewegen?”

Der Mann am nächsten zu mir versuchte aufzustehen. Er schaffte es halb, bevor
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